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l. We llllgemeine lehlllerftfung der Schule.
I. Uebersicht «

über die einzelnen Lchrgegenstiinde nnd die fiir jeden derselben licstiiiimtc Stundenzahl.
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2. Uebersicht
über die Verteilung der Stunden nntcr die einzelnen Lehrer.

Lehrer. II i. 11^ Uli. III 2 IV. V. Vi.

IIProf. Dr.Fischer,
Direktor ».

Ordinarius i» I.

Deutsch 3
Latein 2
Geschichte3

Geschichte und Geo¬
graphie (tomb,) . . 3

Prof. Hetzet,
Oberlehrer.

Ordi». in It.

Latein 6
Griechisch4

Latein (tomb.) . . 8

Kegel,
Oberlehrer.

Ordi,-. in II >.

Dr. Eberhard,
Oberlehrer.

hebräisch 2
Griechisch2

Griechisch5
Hebräisch (tmnb). . 2
Dcntsch (tomb.) . .. 2

Mathen,. 4
Phhsit 2

Mathcm. 4,Mnlhe!». 4
MW (konib.) . . 2

Latein (tomb.) . 7

Mathe»,. 3 Rechnen 2

18

20

21

Wi ste man »,
Oberlehrer.

Ordin. in IV.

Griechisch2 Griechisch5 Deutsch (tomb.) . . 2
Latein (tomb.). . . 2

Lalein !)
Dentsch 2

22

Hartwig,
GmnnasiaNehrcr.

Ordin. in V.

Griechisch2 Gesch. u. Gcogr. (konib.) 8
' Griechisch 7

Latein 9
Dentsch 2

23

Spilling,
Ohninasiallchier.

Frauzös. 2 Frcmzös. 2 ^Frcmzös. 2 Frnnzüs. 2 Frauzös. 2
Mathem. 3

Frauzös. 5 Frauzös. 4
Geometrie 1

23

Stangcr,
Gymuasialleln'er.

Ordiu. iu VI.

Griechisch Geograph. 2
Geschichte 2

Latein 9
Dcntsch 2
Geschichte1

23

Naturgeschichte (komb.) 2

W cbcr,
Gymnasial-Vlemeu-
tar- ii, Turnlehrer.

<ijcsaug (konib.) . .
Gesang (komb. alle «lasse,,)

Gcoinctric 2
Ratrgfch. 2

Gesang (komb.)

Rechnen 3 Rechnen 4
Notrgsch. 2 Natrgsch. 2
Geschichte1 Geograph. 2
Geograph. 2
Schreiben (komb.) . 2

......1
........1

2?

P rcsbcr,
Zeichenlehrer,

Eich hoff,
Pfarrer n. euaugel.

Religionölchrer.

"^olke,
Pfarrer und kathol.

)l!'cligionelchrer.

ütcligion 2 Religion (komb.) .

Religio» (konib.)

Religion (komb.) . . 2

Religion (komb.). . I

Zeichnen 2

Religio» 2

Religio» 2

Zeichne,! 2 >Zeichnen 2

Religion 2 Religion 3 13

Religion (komb)



3. Uebersicht
über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.

Ordinarius: Direktor Professur Dr. Fischer.

Neligion (wöchentlich 2 St.). «,. evangelische. Glaubens- und Sittenlehre nach Nonck. Iakobns-
blich Galateiblies und Ioh. 13—l7 im Urtext gelesen. Eichho ff.

b. katholische: (1 St.) Allgemeine und spezielle Sittenlehre. Nömerbrief u. Evangelium des hl.
Matthäus. Kirchengcschichte:das Mittelalter. Volke.

Deutsch (3 St.). Rcpetition der Geschichteder 1. Blüteperiode und Geschichteder 2. bis 1794. Gelesen
und erklärt wurden in der Klasse: Ausgewählte Göthcsche Gedichte, Lessings Laokoon: Ausgcw. Stücke
z. T. zu Hause, z. T. in der Klasse gelesen u. erklärt: Egmont, Wilhelm Tcll, Hermann n. Dorothea,
Nathan, Minna v. Barnhelm, Em. Galotti, Iphigenia, Tusso. Privatim gelesen: Wahrheit u. Dichtung,
Lessings Abhandlungen über die Fabel; Berichte und Vorträge. Vorgelesen: Stücke ans Jordans
Nibelungen.

Die Themata der deutschen Aufsatze waren: 4) a. Die Künstler? b. Die Ideale. 2) Jugend ist Saatzeit,
3) Ucber die Verdienste Heinrichs I. um Deutschland. 4) Inwiefern ist Lessings Nathan zeitgeschichtlich tendenziös?
5) 2, Welches ist der „fruchtbare Moment" in Schillers Taucher? b. Was sind und was bedeuten symbolischeund
poetische Attribute? 6) (Häusl. A,) »,. Meine Berufswahl; b. Lessings Abhandlungen über die Fabel (Bericht). 7) Welches
ist der Hanptpunkt in Lessings Laokoon? 8) a. Der Augsburgcr Ncligionsfriede nach seinen Hauptbestiinnuingen;
b. Gölhc in Strnßbnrg. 9) (Häusl. A.) Ilmenau (Gothe).

Reifeprüfung Herbst 1880: Nie Politik Chtodwichs u. Theodorichs des Großen (Ein Vergleich). Ostern 1«!»l:
lieber Lessings Verdienste nm die deutscheLitteratur. Mischer.

Latein (8 St.). Stilistik: mündliche Ucbuugen und alle 10 Tage ein häusl. Exerzitium oder ein
Extemporale.

Die Thematn der Aufsätze waren? 1) Au<int,a conztantill Ilomani in lelnis aävueziz luerint. 2) Hna tem>,<>r,im
inic^uit^te coactu8 is»reu» Oslo ?tnlum^ei re^no ^ellenäi negotium ««««e^erit,, 3) De belli lu^nrttiini i„I!ü«,
4) I-Ieeluriz iiatu,ain et wurez lina!e3 llomeiuz lecerit, b) De Loeeate cive. li) Xil »ine m»^»o vit^l lilboie dedit
inui'lalibu»,

Lektüre: <üic. z>rc> 8s8tici, l^oiti H.^ric:o1a, Oio. De oraturs I.
H«i-Ä.t. oarur. I u. III, 8at. I, 1, 3, 4, 6, 9; II, 1,

Griechisch (6 St.). Lektüre: 8oplrocl., ^ntissons; ?Iaton.

6 (2 St.).

^polo^ia,, ll/ritc>,

-V. 147: (>, 7, 9. 11 V. 596—848,

Hetzet.
Fischer.

Schluß des?naoc1nr,.
Hetzet.

(2 St.) Ausgewählte
Kegel.

Homer, 11128 I, 2—V. 483; 3, 4-
Stellen wurden auswendig gelernt.

Grammatik: Alle 3 Wochen ein Exerzitium nach Böhme oder ein Extemporale nach Dittat.
Ncpetitionen besonders aus der Syntax des Verbums mit mündlichen Ucbnngeu. Hetzel.

Französisch (2 St.). Nic:Na.uä: Hi^toirs 6o8 !ür«i8Häs8; Noli^rs: 1,6 Laui^oc)i8 6enti11,nmm6.
8e^ur: Histon-s äs 1a, (^rlliiäe ^.rmus. Durchnahme einzelner grammatischer Abschnitte.

Spilling.
Hebräisch (fakult.). 1. Abteilung. (2 St.) Beendigung und Wiederholung der Formenlchrc. Das

Wichtigste aus der Syntax. (Nach Scffcr, Elementarbuch der hebr. Sprache.) Gelesen wurden Leseslückc
aus Seffer und von der Genesis etwa 30 Kapitel, sowie einige Psalmen. Kegel.

Geschichte und Geographie (3 St.). Deutsche Geschichtebis 1555. Nepciitiou der griechischen, römischen
neueren und neuesten Geschichte. Belehrungen über die deutsche Ncichsucrfnssuug und Sozialpolitik.
Uebersicht über die Geographie der 5 Erdteile, genauer Mitteleuropa, insbesondere das deutscheReich
und seine Kolonieen. Fischer.
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Mathematik (4 St.). Stereometrie und Trigonometrie nach Lieber und Lühnmnn. Ncpctition der
Planimetrie nach Koppe, vermischteSätze, Konstruktionen, geometrische Konstruktion algebraischerAusdrücke,
Gleichungen vom 1. und 2. Grad mit mehrerenUnbekannten, Reihen; Dr. Eberhard.

Aufgaben für die Reifeprüfung Ostern 15,91:
1) Aus einem Behälter mit unveränderlichem Flüfsigkcitssviegel fließt Wasser i» ein Gefäß, welches die Form

eines abgestumpften Kegels hat. Die Radien der Grnndkrcisc sind r und (>, und die Seileulinie 8 bildet
mit der Grundfläche den Neigungswinkel ^. Die Ausflußöffnnng des Behälters hat den Durchmesser ä
und befindet sich in einem Abstand n unter dem Niveau der Flüssigkeit. In welcher Zeit wird das
Gefäß mit Wasser gefüllt?

Beispiel: r ^ Im: (i -n 0,8m; « — 1,2w: »» - 75": ä ^ 0.02m; b - 0,4m.
2) Es soll ein Dreieck gezeichnetwerden, welches eine vorgeschriebeneGestalt hat nnd in dem die Verbindungs¬

linie der Dnrchschnittspnnftc der drei Höhen nnd der drei Mittellinien einer gegebenenLänge gleich kommt.

3) Ein Dreieck trigonometrisch aufzulösen, von dem gegeben ist — -s- o -^ » ^ u,, « u. 6.
>o i» / ? x

4) I03 (x2 ^ 150) > I03 sx2 - 886 ^-) ^.' 4.
Physik (2 St.). Mechanikund Meteorologienach Krebs. Dr. Eberhard.

Ordinarius: Oberlehrer Professor Hetzet.

Religion (2 St.). a. evangelische. Bibclkundc nach Noack. Eich ho ff.
b. katholische, cfr. I. Volke.

Deutsch (2 St.). Proben aus den Dichtungen der ersten Blütcpcriode, vorzugsweise aus Gudrun, Walthcr
von der Vogclweide, Freidanks Bescheidenheit, wurden vorgelesen und kurz besprochen.Erzählungen ans
den deutschen Sagenkreisen. (Nach Uhlaud.) AusgewählteBalladen Uhlnnds, Schillers und Göthcs.
Die Kreuzschau und Salus y Gomez von Chamisso. — Ernst v. Schwaben, Cid, Götz von Vcrlichingcn,
Wallensteins Lager wurden gelesen (teilweise in der Klasse vorgelesen)und besprochen. — Privatim
wurden gelesen: Gudrun, Reiucke Fuchs, Geschichte des Abfalls der Niederlande (teilweise). — Memoriert
wurden: das Siegesfcst, Teile aus dem Spaziergang, die Glocke. Wiederholt wurden früher gelernte
Balladen von Schiller und Uhland. — Besprechungwichtiger Teile aus der deutschen Grammatik und
Rechtschreibung.

Themata der deutschenAufsätze: 1) Ein Morgcngang in den Wald. 2) Wie Gudruu gerettet wurde. (Kl,°Arb,)
3) Bericht über einen Abschnitt aus Schiller's Geschichte des Abfalls der Niederlande. (Oranien und Cgmont). 4) II>:
Artabanus warnt den Herfes vor dem Zuge gegen Griechenland. (Nach Hcrodot.) II>>: Das Leben und Treiben auf
einem Bahnhofe bei der Ankunft nnd Abfahrt eines Personenzuges, (Kl,°Ärb.) b) Die erste Idylle von Boß' Luise.
6) IIi: Von der Stirnc heiß rinnen mnß der Schweiß, soll das Werk den Meister loben: doch der Segen kommt von
oben. 11^: Cid wird von seinem Vater auf die Probe gestellt. (Kl,-Arb,) ?) Cid, ein Mnster aller ritterlichen Tugend.
8) Das zweite Jahr des siebenjährigen Krieges. 9) Werner von Kibnrg, der treue Freund Ernst's von Schwaben.
(Nach Uhland). 10) Meine Erlebnisse während des verflossenen Schuljahres, (Ein Brief.) Kl.-Arb,. Kegel.

Latein (8 St.). Lektüre: die. zn-o liosoio ^.ruerino; I,iv. XXII, XXIII teilw. Vs^. ^.sn.
I, II, VII. Wöchentlich wurde eine poetischeund eine prosaische Stelle memoriert. (6 St.)

Grammatik und Stilistik: Mustersätze über Grammatifchcs und Stilistisches, znm Teil
memoriert. Exerzitien ans Süpfle und Extemp. nach Diktaten alle 10 Tage. Dies gemeinsam mit 11,2.
(2 St.) Obersekunda schrieb zwei Aufsätze. Die Themata der Aufsätze waren:

I. lünr sss2vi8»iinH itlll c!»<!e« üä laoum Illl«umei!num aooeptll nopain üomllllu exiti« uon kuseit,
8. An»8 n»8t pu^nllm d2i!nei!8«lliin <^ilrtbll^iuieu8i>i!i> «euktn aetll »int. setzet.

Griechisch (7 St.). 11,1. Grammatik: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntax: Artikel,
Pronomina, Casuslehre,Tempora und Modi. Mündl. und schriftl. Übersetzungsübungen(nach Böhme).
Alle 2 Wochen eine schriftl. Klassenarbeit. Grammatik nach Curtius. (2 St.)

Lektüre: HsroäotVII (mit Auswahl). Xsnopli. Iiist. ssrasca. I u. II. (teilw). Kegel.
Homsi-, 0cl. VI, VII, IX, XI V. 1—224, 385—465, XII u. XIX-XXIII mit Auswahl.

Einige Stellen wurden auswendig gelernt. Wiskemnnn.



11,2: Wiederholung der Formenlehre. Artikel, Pronomina, Casus noch Curtius und Böhme. Alle
2 Wochen eine schriftlicheArbeit.

Lektüre: Xenopli. ^nab. IV u. V. Aus VI wurde extemporiert. Wiskcmann.
llomsi- 06^88. I 1—87; V, VI u. VII; auswendig gelernt wurden I 1 — 10; V 203—224 u. VI

149—197. Hartwig.
Französisch (2 St.). 11,1. Plotz, Schulgramumtik. L. 30—35 u. 50—60. losptor: ^ouvs1lL8

6snevoi8LF. Nicli3.ua: Histoire äL8 (Üroi83.(1s8.
11,2. Plötz, Schulgrammatik. I.. 24—30, 33—35, 39—48. Voltaire: 01i3r1e8 XII.

Spilling.
Hebräisch (2 St.). Das Wichtigste aus der Elcmentarlehre, Flexion der starken Vcrbalwurzeln. Das

Vcrbnni mit Suffixen. Die schwachen Verbalwurzeln (teilw.). Ucbersetzuug (mündl. und schriftl.) der
eutspr. Stücke in Seffer's Elementarbuch. Kegel.

Geschichte und Geographie (3 St.). Nomische Geschichte. Die außercurop. Erdteile. Geschichtliche
Ncpetitionen. Fischer.

Mathematik (4 St.). 11,1 Abschluß der Planimetrie nebst Konstruktionen nach Koppe; Logarithmen,
Reihen. Gleichungen vom 1. Grad mit mehreren und vom 2. Grad mit einer Unbekannten nach Vardey.

Dr. Eberhard.
11,2. Planimetrie. Ms zu den Proportionen am Kreise.
Arithmetik. Potenzen und Wurzeln. Gleichungen 1. und 2. Grades mit einer Unbekannten.

Dr. Eberhard.
Physik (2 St.). Einleitung in die Physik. Wärmelehre. Wellcnlehre. Akustik.

Dr. Eberhard (Koch).

Ordinarius: Oberlehrer Kegel.
Religion (2 St.). a. evangelische. Katechismus nach Ernst IV. Von dem neuen Leben aus

Christo. Vibcllcsen: Apostelgeschichte und Bergpredigt. Predigtexamcn. Memorieren von Kirchenliedern
und Psalmen. Eichhoff.

K. katholische. (1 St.). Die Lehre von den Geboten und Sakramenten. Erklärung von
neutestam. Teilen. Volke.

Tentsch (2 St.). Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lcsebnche von Spieß.
Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit. Hebungen im Rezitieren von Gedichten.

Wiskcmllnu.
Latein (9 St.). Grammatik (4 St.): Wiederholungen aus der Formenlehre, Casus, Tempora und

Modi (nach Ellendt Scyffert). Mündl. und fchriftl. Ueberfetzungsübnngeu (nach Ostcrmann für Tertia).
Wöchentl. eine fchriftl. Arbeit in der Klasse. Memorieren, bezw. Ncpcticrcu von Mustersätzen und
Vokabeln (nach Ostermann).

Lektüre: (Ü8.L8. 6e k>e11c> 33.il., IV. bis VII. Buch (teilw.). Kegel.
Poetische Lektüre: Aus Sedlmayer's: ?. Oviäi Xa3or>i8 d^rmina. 8Lleota, — die Abschnitte

8, 9, 11, 12, 17, 22, 23. Ein Teil des Gelesenen wurde auswendig gelernt. Außerdem wurden
die wichtigsten prosodischcnRegeln nach dem Anhang^dcrlEllcndt-Scyffcrt'schcu Grammatik eingeübt.

W i s k c m a u n.
Griechisch. 111,1. (7 St.). Grammatik: Rcpetition des Pcnfums der Untertertia und Vollendung

der Formenlehre nach Curtius. Hebungen im Ueberfetzcn nach Schenkt, gricch. Elemcntarbuch.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Xsii. ^,ri3,I». Ud. III mit Auswahl. Staug er.
111,2. (7 St.) Griechische Formenlehre nach Curtius, gricch. Cchulgramm. § 1—114 und

Schcntl, gricch. Elemcntarbuch 1—172, Memorieren von Vokabeln. Formen- n. Entzcxtemporalicu.
Hartwig.
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Französisch (2 Et.) 111,1. Plötz, Echnlgrammatik: Lektion 24—28, 33-35, 39-48. Lektüre nach
LüdeckingI.

111,2. Plötz, Schulgrammatit 1—20. Lektüre nach Lüdecking I. Spilling.
Geschichte und Geographie (3 St.). a. Geschichte: Deutsche Geschichtevom Anfang bis 1648 im

Anschluß an Dav. Müller, „Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes". Nepctitiunen. Lebensbild
Kaiser Wilhelms I.

b. Geographie: Europa außer Mitteleuropa. Hartwig.
Mathematik. 111,1. (3 St.) Planimetrie: bis zur Aehnlichkeit der Figuren nebst Konstruktionen

nach Koppe. Arithmetik: Division und Gleichungen vom 1. Grad mit einer Unbekannten nach
Bardcy. Proportionen. Dr. Eberhard (Koch).

111,2. (3 St.) Planimetrie: bis zur Lehre vom Kreis ercl. — Arithmetik: Addition,
Subtraktion und Multiplikation, sowie leichte Gleichungen vom 1. Grade. Spilling.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Zellen und Gewebe. Beschreibung einzelner Pflanzcnfamilien
des natürlichen Systems.

Im Winter: Die Ordunngcu und Familien der niederen Tiere, insbesondere der Insekten.
Weber (Koch).

Quarta,.
Ordinarius: OberlehrerWislcman n.

Neligion (2 St.). n,. evangelische. 1. Biblische Geschichte des alten Testaments. 2. Katechismus
nach Ernst. III. Von der Erlösung durch Christum. Ausgewählte Sprüche, Lieder und Psalmen
memoriert. Eich hoff.

d. katholische (2 St.). Glaubenslehre und Lehre von den Gnadcnmittcln. Vibl. Geschichte des
alten und neuen Testaments. Volke.

Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf uud Pcmlsiek für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebuch. Deklamationen. Ucbungen in der Orthographie
und Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz. Wiskemann.

Latein (9 St.). Wiederholung der Formenlehre. Die Kasus- und Moduslchre nach Ostermanu für
Quarta. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Aus Corncl. Nepos wurden gelesen: Miltiades,
Thcmistokles, Cimon, Aristidcs, Evaminondas, Pclopidns, Agcsilaus.- Wiskemann.

Französisch (5 St.). Plötz, Elementarbuch 5U—91. Spilling.
Geographie (2 St.). Asien, Afrika, Amerika, Australien, Ncpetition von Deutschland.

S t a n g e r.
Geschichte (2 St.). Im Sommer griechische, im Winter römische Geschichte im Anschluß an Wetters

Leitfaden. S langer.
Mathematik (4 St.). a. Geometrie (2 St.). Gcomctrifchc Vorbegriffe. Gerade. Winkel. Lehre

von der Kongruenz der Dreiecke. Konstruktionen. Weber.
1). Rechnen (2 St.). Gewöhnliche Brüche und Dezimalbrüche, Zinsrechnung, Mischungsrechnnng

uud Gesellschnftsrechnung nach Diesterweg-Heuser. Dr. Eberhard.
Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik. Beschreibung einiger einheimischen Vertreter der

wichtigeren Familien des natürlichen Systems.
Im Winter: Zoologie. Reptilien, Amphibien, Fische. Nepctitionsweisc: Säugetiere uud Vögel,

nach Schilling. Weber.
Quinta.

Ordinarius: Gymnasiallehrcr Hartwig.

Religion (2 St.). a. evangelische. 1) Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst II. Die Vorbereitung der Erlösung. Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff,
b. katholische. (2 St.). Biblische Geschichte, Katechismus. Volke.



9

Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke nach Hopf und
Paulsiek, für Quinta. Wiedererzählen des Geleseneu. Detlamationsübnngen. Orthographische Hebungen.
Wöchentlich ein Diktat. Hartwig.

Latein (9 Et.). Wiederholung der regelmäßigen, Einübung der unregelmäßigen Formenlehre. Die wich¬
tigsten syntaktischen Regeln nach Ostcrmann, Uedungslmch für Quinta. Wöchentliche Exerzitien und
Extemporalien. Hartwig.

Französisch (4 St.). Plötz, Element«! buch, Lektion 1—48. Spilling.
Geschichte und Geographie (3 St.), a. Geschichte (1 St.): Römische und deutsche Sagen und

Lebensbilder. Lebensbild Kaiser Wilhelms I. Weber.
d. Geographie (2 St.): Europa mit besonderer Vcrücksichtiguug von Deutschland nach Daniels

Leitfaden. Weber.
Mathematik (4 St.). a,. Geometrie (1 St.). Geometrische Grundbegriffe. Spilling.

d. Arithmetik (3 St.) Wiederholung der Lehre von den gewöhnlichen Brüchen. Dezimalbrüche.
Einfache Negcl-de-tri. Nach Diestcrweg III. Alle 14 Tage eine Massenarbeit. Weber.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik: Beschreibung einheimischerPflanzen. Im Winter:
Zoologie: Die Vögel, nach Schilling. Weber (Koch).

Lsxta,.
Ordinarius: Gymnasiallchrer Stangcr.

Religio« (3 St.). a. evangelische. 1) Biblische Geschichtedes Alteu Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst I und II (bis zur zweiten Tafel des Gesetzes). Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff.
d. katholische (2 St.). Biblische Geschichte, A. und N. Testament. Katechismus, Glauben

und Gebote. Volte.
Deutsch (3 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischerLcsestücke nach Hopf und Paulsiek; Wieder¬

erzählen des Gelesenen; Detlamationsübungen. Diktate. Orthographische Regeln ß 1—23. Einfach
S t a n g e r.

Nebcrsctznngenaus Ostcrmanu, Uebungsbuch für Sexta.
Stanger.

Allgemeine Uebcrsicht über die Erdteile, besonders über
Europa nach Daniels Leitfaden. Hebungen im Kartenlesen. Weber.

Geschichte (1 St.). GriechischeSagen. Die Lebensbilder Karls des Großen, des großen Kurfürsten und
Kaiser Wilhelms I. Slang er.

Mathematik (4 St.). Die 4 Spezies in ganzen Zahlen. Bruchrechnung, nach Dicslerweg I und II.
Alle 14 Tage eine Massenarbeit. Weber.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik: Anleitung zur Beschreibung einheimischerPflanzen.
Im Winter: Zoologie: Die Säugetiere, nach Schilling. Weber.

nackter und erweiterter Satz.
Latein (9 St.). Die regelmäßige Formenlehre.

Wöchentliche Exerzitien und Extemporalien.
Geographie (2, St.). Geographische Vorbegriffc.

Technischer Unterricht.

1. Abtheilung VI. V. IV.) (2 St.). a,

2. Abteilung (III. 11,2). (2 St.)

^. Tnrnen.

Freiübungen und Marschübungcn.
Gerätübungen: Leichtere Hebungen an Barren, Reck,
Kletterstangen, Leitern, Bock und Spruuggestell.
Frei-, Hantel- uud Stab Übungen; Marschbewegungen.
Hebungen an Reck, Barren, wagrechter und schräger Leiter,
Schwebcreck, Kasten, Pferd, Schnnrsprnnggestell, Bock, Kletter¬
stange und Kletterseil. Gerwerfen.



10

3. Abteilung (I. II, I) (2 St.) a. Hantel- und Stabübnngen; Marschbcwcgungeu.
b. Ücbiingen an Reck, Schwcbcreck, Barren, Kaste», Pferd,

wagrechtcr und schräger Leiter, Schnnrsprnnggcstcll,Bock, Kletter¬
stange nnd Kletterseil. Verwerfen. Weber.

IV.
V.

VI.

(2 St.).
(2 St.).
(2 St.).

L. Gesang.
VI. V. IV. 111,2. (kombiniert.)Sopran und Alt. (1 St.). Das Wichtigste ans der allgemeinen Gcsang-

nnd Musitlchre. Melodische, rhythmische und dynamischeUcbnngcn, Ein- und mehrstimmige geistliche,
Volks- und Batcrlandslicdcr im Chor und Einzclgcsang.

III, l II. I. (kombiniert.) Tenor und Baß. (1 St.). Fortgesetzte Gehör- und Trcffübuugen, ein- und
mehrstimmigeGesänge für Männerstimmen unter Berücksichtigung des geistlichen,des Volts- und
Bntcrlandslicdcs.

Alle Klassen komb. (1 St.). Choräle, geistliche Lieder und Motetten, Volks- und patriotischeGesänge.
Weber.

0. Zeichnen.
Schwierigere Ornamente. Perspektive und Zeichnen nach Gipsmodellen.
Ornamente. Die Hauptsätzeaus der Lincarpcrspcktivc. Körpcrzcichncn.
Elementnrzcichncuund einfache Ornamente nach Vorzeichnungcn an der Wandtafel.

Prcsbcr, Zeichenlehrer.
v. Schreiben.

VI. und V. (komb.) (2 St.). Einübung des deutschenund lateinischen Alphabets; Ucbungcn im
Schönschreibennach Vorschreiben an der Wandtafel. Weber.

ll. Auszüge ans den Verfügungen
der vorgesetzten Behörden.

Bcrf. des Pr.-S.-K. v. 16. Inni 1890: Die Ausstellung von offenen Zeugnissenfür Lehrer ist nicht
mehr gestattet.

„ „ ., ,. 2^. Sept. 1890: Der buchhändlcrischc Rabatt für die Anstalt soll nicht unter
10 v. H. betragen.

„ 27. Sept. 1890: Der Schuldicncr erhält vom 1. April d. I. eine ctats-
mäßigc Zulage.

„ „ „ „ 25. Nov. 1890: Ncinigungs-Ordnung für die höheren Schulen der Provinz.
30. Dez. 1890: Der lateinische Aufsatz als „Zicllcistung" fällt weg.

1891: Die Nachprüfung im Hebräischen kann innerhalbeines Jahres
nach Abgang v. dem Gymnasium an demselben abgelegt werden.

8. Jan.

lll. ßlMNlK des Gymnasiums.
Das Schuljahr begann am 14. April; die Pfingstfcricn dauerten vom 25. bis 31. Mai.
Bcrf. des Pr.°S.-K. v. 2. Mai 1890: Der ElcmentarlehrcrHerr Weber wird definitiv angestellt.
Durch Miuist.-Erlaß v. 30. Juni wurde Herrn Wiskcmaun der Titel „Oberlehrer" verliehen.
Durch Minist.-Erl. vom 17. November 1890 wird dem Unterzeichneten die Direktion des

Königl. Realgymnasiums in Wiesbaden übertragen.
Nach einer Bcrf. des Pr.°S.-K. v. 30. Dezember 1890 wird Herr Oberlchrcr Wiskcmann

als ctatsmnßiger Oberlehrer an das Wilhclmsgymnasiumin Kassel versetzt.
Durch Bcrf. des Pr.-S.-K. v. 9. Januar 1891 wird das Aufrücke» der GymnasiallehrerHerren

Hartwig, Spilling, Stangcr in die nächste Höhcrc Stcllc vom 1. April d. I. an bestimmt.
Durch Bcrf. v. 16. Januar d. I. wird der Hilfslchrcr Hcrr Noll zu Frankfurt zum ordcntlichcn

Gymnasiallchrcr dcchicr vom 1. April d. I. an ernannt.
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Durch Minisl>Erl. v, 30. Januar 1881 wurde dem Oberlehrer am Königlichen Realgymnasium
z» Wiesbaden, Herrn Professor Schmidt die Direktion der Anstalt vom 1. April d. I. ab übertragen.

Durch Ministcrial-Erlnß vom II. Februar wurde Herr Oberlehrer Dr. Eberh ard an das Kgl.
Wilhclmsgymnllsium nach Kassel »ersetzt.

Am 1. Inli wurde die diesjährige Turnfahrt mit je 2 Klassen unternommen.
Wegen außergewöhnlicher Hitze wurde der Nachmittagsunterricht zweimal ausgesetzt.
Die schriftliche Reifeprüfung für dcu Hcrbsttcrmin fand vom 10. bis 16. Juli statt. Die

mündliche Prüfung wurde am 1. August unter Vorsitz des Herrn Gcheimrnt Kr. Lahmcycr abgehalten.
Die Hcrbstfericn dauerten v. 15. August bis 18. Sept. Am 19. Sept. begann das Wintcrfcmcster.
Am 18. Oktober, Vorm. 11 Uhr fand die Gedächtnisfeier für weiland S. M. Kaiser und König

Friedrich III. in der Aula statt.
Am 25. Oktober, Vorm. 9>/2 Uhr fand die Vorfeier für den 90. Gcbnrtstng des Fcldmarschalls

Grafen Moltkc statt. Herr Hartwig hielt die Festrede.
Am 2. November wurde das Reform ationsfc st mit gemcinfnmcr Beteiligung von Lehrern

und Schülern am heiligen Abendmahl gefeiert.
Am 27. Januar, Vorm. 11^2 Uhr fand die Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Kaisers

uud Königs in der Anla statt. Herr Oberlehrer Wiskemnnn hielt die Festrede.
Die schriftliche Reifeprüfung für dcu Ostcrtcrmiu fand vom 28. Januar bis 2. Februar statt.
Am 9. März, Vorm. 11 Uhr, fand die Gedächtnisfeier für weiland S. M. Kaifcr und König

Wilhelm I. in der Aula statt.
Am 10. März fand die mündliche Reifeprüfung statt unter Vorsitz des Direktors.
Mit Genehmigung der Behörden konnte aus den Ersparnissen der Anstalt für Erweiterung der Lehrer-

und Schülcrbibliothck uud des Lchrapparatcs die Summe von 2000 Mark verausgabt werden.
Der Gesundheitszustand war im ganzen günstig.

lV. Statistische Mitteilungen.
1. Meverstcht über die Frequenz und deren Veränderung ;,„ ^aufe des

Schuljahres 189«>gi.
II- I2. II>. II2. III,. III2- IV. V. VI. 8g,.

1. Bestand am 1. Februar 1890 .... 10 10 13 16 24 12 25 19 14 143
2. Abgang bis zum Schluß d. Schuljahrs 1889/90 8 1 3 3 5 4 2 1 27
3u. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . 6 7 13 25 7 18 14 14 104
3d. Zugang durch Aufnahme zu Osteru . . 4 1 3 12 20
4. Frequenz am Anfang des Schuljahrs 1890,91 8 10 14 2? 10 19 20 1? 13 138
5. Zugaug im Sommer-Semester .... 1 1
6. Abgang im Sommer-Semester .... 2 1 1 1 2 1 1 9
7a,. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 1 1
?d. „ „ Aufnahme „ 1 2 1 4
8. Frequenz am Anfang des Winter-Semesters ? 8 14 26 9 21 19 17 13 134

1 I I 3
1 1 2

11. Bestand
12. Durchschnittsalter

am 1. Februar 1890 .
?

20
8

18,23

13
17,i«

26
16,i<

10
15,88

22

14,5„

20

13,26

16
12,i»

13

10,72

135

Die Abnahme der Schüler gcgcu das V orjnh ' hat darin ihren Grrn ld, da 8 info Ige fr. ihercr Vcr-
fügungcn eine Anzahl Anmeldungen nicht berücksichtigt werden konnte.
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3. Meberstcht über die Fleligions- und Aeimatsverßältnisse der Schüler.

1. Am Anfange des Sommersemesters
2. Am Anfange des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1891 . . . .

EUlmncl. Kath. Tis,'. Juden. Einheim. Ausw.

128 10 73 64
124 10 71 62
125 10 71 63

Ausl.

1
1
1

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 13, Michaelis 0 Schüler,
davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 2, Michaelis 0.

3. Hlebersichtüber die Abiturienten und deren persönliche Verhältnisse.
Zum Hcrbsttcrmine 1890 meldeten sicn 2 Oberprimaner, wurde» zugclasscu und bestanden.

Zum Ostcrtcrminc 1891 meldeten sich 7 Oberprimaner, wurden zugelassen und bestanden.

Die nachstehende Tabelle berichtet über die persönlichen Verhältnisse der Abiturienten.

Aufenthalt

Namen. Geburtsort. Wohnort der
Eltern.

Kon¬
fession.

Alter.
auf

hiesig.
Gym¬

nasium

in

Prima.
Studium. Iluiuersitüt.

Herbst 18 90.
Marx, Adolf Eupcl. Gupel. eu. 20'/, 9'/, 2'/, Medizin. Marburg.
Maurer, Albert Betzdorf. Dillenburg. cu. 21 10 V. 2V- Unbestimmt Marburg.

Ostern 189 1.
Althaus, Heinrich") Amöuau. Amöuau. ev. 21'/2 4 2 Theologie. Marburg.
Fischer, Moritz Elbcrfeld. Elbcrfeld. cu. 20 V, 2 2 Baufach. München.
Fr ick, Augnst Nicdcrfchcld. Nicderscheld. cu. 20'/, 9 2 Theologie. Erlangen.
Helm, Heinrich Oberllcen. Kl. Rechten-

dach.
eu. 20'/, 4 2 Theologie. Unbestimmt.

Heß, Ferdinand*) Hartcrs-
Hausen.

Crumstadt. cu. 18 4 2 Theologie. Gießen.

Mcuser, Wilhelm Ems. Ems. cu. 19 6 2 Medizin. Halle.
Uhr, Emil Hof. Manderbnch. ev. ^1'/2 8 2 Unbestimmt. Unbestimmt.

*) wurde uou der mündlichen Prüfung befreit.

V. Sammlungen von lehrmitteln.
1. Zuwachs der Bibliothek.

a. Geschenke:
>. Von, König!. Staatsuli »isterium: Jahrbücher des Vereins von Altcrlnmsfreuuden im Nheiulauoe.

Heft 88, — Uhlig. O., Das humanisnsche Gymnasium. Heidelberg, Winter. Heft 1—4.
i!. Von Herr» Buchhändler Seel hier: Hiurichs, Bücherverzeichnis für° 1890/1.
3. Von der Verlngshaudluug F. A, Herd ig, Verl!»: Plutz, K,, Elemeutarbuch der franMschen Sprache.

38. Aufl. 1889 (4 Expl.) uu» Platz, K., Schulgrammatik der franjüsifchen Sprache. 3l. Aufl. 1889. (3 Efpl.)
Den gütigen Gebern wird hierdurch der verbindlichsteDank ausgesprochen.
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K. Eigene Anschaffungen.
Für die Lehierbibliothel,

Ceutralblatt für die gesamteUntcrrichtsverwnltung, 1890. — Globus, illustr. Zeitschrift. 1890.— Jahr¬
bücher (Ileckeisen und Masius) für Philologie und Pädagogik, 1890' — Jahresbericht (Vursian) über die Fortschritte
der Altertumswissenschaft. 1890. — Zeitschrift (Kern u. Müller) für das Gymnasinlwcseu, 1890. — u. Sybcl,
historische Zeitschrift, 1890. — Euler-Eckler, Monatsschrift für das Turnwescn, 1890. — Statistisches Jahrbuch,
XI. Jahrgang, 1890. — Alt>, Blatter für höheres Schulwesen, 1890. — Rethwisch, Jahresbericht über das höhere
Schulwesen, IV. Jahrgang, 1889. — K. Fr. Hermann, Gricch. Antiquitäten II., 2. Gricch. Kriegsaltcrtümer von H.
Droyscn. 2. Hälfte. — Müller. Handbuch der klaff. Altertumswissensch. 14. Halbbd. Stcngel-Ochmigen, Sakral-
nltertümer und Bühnenwesen. 1890, — Ib. Halbb.: Schanz, Geschichte der römischen Litteratur. 1890. — 16. Halbb.:
Krumbacher, Gesch. der byzantinischenLitteratur. — 0bri8t,6ui!., Uoineri Ili^äi» o»rmiull. I,ip8iae 1884, — Christ, W.,
Homer oder Homeridcn, 2. Ausg. München 1885. — Köchly, A., IIi»<!i8 carmina XVI. — U. Wilamo Witz-Müllendorf,
homerische Untersuchungen. Berlin 1884. — Meist er Hans, Gramm, der attifchen Inschriften. 2. Aufl. Berlin 1888.—
Wieselcr, Fr., Theatergcbaude u. Deukmäler d. Vühnenwcscns bei den Griechenund Römern. Güttingen 185!. — Xeuopbuiitis
Iiizlnr. ß>Ä«0ll, reo, U. Xeüer, (oäitia minor.) 1889. (6 Erpl.) — Xenond. biztor. ßl^eoa reo, N, Teller, (oä, mllior.) 1890.
Norber-Nreel, I^exieon Laeiteuiu la80, VII — IX.— 1, Iiivi libri reo. V. ^«i88onbo ru (Tc^t) IIb. I — X (5 Erpl,)
Körting, G., lateinisch-romanischesWörterbuch. Lfrg. 1—6. — Uu <Ü2i>sso, z!o88arinm moäiae et iusimao Illtinttkti«.
(Neueste Ausg.) 10 tomi. 1882/8? — Baumeister, Denkmäler des klaff. Altertums. 3 Bde. — Noscher, Lerikou der
griech, und rüm. Mythologie. Lsrg. 18. 19. — Grimm, deutsches Wörterbuch, VIII, 4. 5. XI. 1. 2. — Goethes
Werke. 4. Abt. (Briefe.) Band 6 und 8. 1890. — Munckcr, Fr.. Fricdr. Gottl. Klopstock. Gtuttg. 1888. —
Liliencron. Die histor. Voltslieder der Deutsche» vom 13.—16. Iahrh. 4 Bde. 5. Nachtrag. 1865/69. — Firmenich,
Gcrmaniens Völkcrstimmen. 3 Bde. 1846/54, — I,o s aint-V o^el, nrnuonei»tinn kr2n^i»o, — «rilonot. H.u^., äietiunnairo
ut^mnl, <1o 1a Ilmzue lrlln^. 16. ö<I. ?kri», — H./er, 0,, ^rainmair« oomnure« <Ie l», Illn^uo lrn»^, 4. eil. karin 1885.
— ?ari8, Llllgton, ötuäe 8ur 1o rüle de I'aeeent latin <Ian8 la Illn^us lril»^ ?ari8 1862, — L!i28»kNA, lauvell«
^rllmiiiaire <1o la lau^ue tran^, — I^üeKin^, franzüs. Gramm, — ?ari», (^,, III littiraturo kr»»^. au mo^o» ü^e.
?ari8 1890, — Haupt-Register zur Gesetzsammlung für den Königl. Preuß. Staat. 1806—1883. Berlin 1885. —
Enler, K., Friedr. Ludw. Jahn. Stuttg. 1881. — Gcschichtschr. der Deutschen Vorzeit, Lfrg, 87, 88, 89.
— v. Sybel, Die Begründung des deutschenReiches durch Wilhelm I., Band 4 u. 5. — Suhm, N., Die Entstehung
des deutschen Städlewcsens. Leipzig 1890. — G. Frey tag, Der Kronprinz und die deutsche Kaiserkrone. Leipzig 1889.
— Nisisiold, Erinnerungen a. d. Leben des G. F. M. H. von Boyen. III. 1890. — Annale« des Vereins lür Nass.
Altertumskunde?e. 22. Band. 1890. — Schulze-Gau ernitz, Das Preuß. Staatsrecht. II. (Schlußlfrg.) 1890. —
Kr am er, Aug. Herm. Francke. Halle 1880/82. 2 Thl. — Allgemeine deutsche Biographie. Band 1—30. —
Iastrow. die Geschichte des deutschen Einheitstraumes. 3. Aufl. 1890. — I. Rich. Green, Gesch. des engl. Volkes,
übers. V. Kirchner. 2 Teile. Berlin 1889. — Taine, Die Entstehung des modernen Frankreich, übers, von Katscher,
3 Teile. — Wagner, H., Geographisches Jahrbuch. 14. Band. 1890. — Scholz, Fr., Die Diätetik des Geistes.
2. Aufl. Leipzig. — Naumann, Geschichte der Philosophie nach Ideengehalt u. Beweisen, Gotha 1890. — Lehmann, R,,
Der deutsche Unterricht. Berlin 1890. — Sieuers, Ed., Grundzüge der Phonetik. 3. Aufl. Leipzig 1885. —
Victor, W., Elemente der Phonetik und Orthoepie. 2. Aufl. 1887. — Du Vois-Le^inouä, Die Grundlagen der
Erkenntnis. — Nippold, Handbuch der neuesten Kirchcngeschichte. II!. 1. Abt. — Dnwson, I. W.. Die Natur und
die Bibel. Gütersloh 1877. — Naumann, I., Einführung in die Pädagogik. Leipzig 1890. — Ziller-Iust, All¬
gemeine Pädagogik. Leipzig 1884. — Planck, Das Lateinische in seinem Recht als wissenschaftlichesBildungsmittel.
Wiesbaden 1890. — Schiller, H., die einheitlicheGestaltung lc. des Gymuasialnntcrrichts. Halle 1890.— Zange. Fr.,
Gymnasialscminare und die pädagogischeAusbildung der Kandidaten des höheren Schulamts, Halle 1890, — Lauer, P.,
Der Unterricht in Prima. Leipzig 1890. — Eitner, Die Iugcndspiele. Kreuznach 1890. — Puritz, L., Handbüchlein
turnerischer Ordnungs- :c. Hebungen. 2. Aufl. 1887. — Wittstein, Methode des mathematischen Unterrichts. —
Iuling, Das Gymnasium mit zehnjährigem Kursus. Hannover 1890. — Göring, H., Die neue deutscheSchule.
2. Anfl. Leipzig >890. — Münch, Vermischte Aufsätze über Unterrichtsziele und Untcrrichtskunst. Berlin 1888. —
Die Mitarbeit der Schule an den nationalen Aufgaben der Gegenwart. Berlin 1890. — Frick, Lehrproben u. Lehrgänge.
Heft 2 bis 26. — Fink, K., Abriß einer Geschichteder Vlementar-Mathematik. Tübingen 1890. — Nemscn, Ira,
Grundzüge der theoretischenChemie (DeutscheAusg.) Tübingen 1888. — Sumpf, Grundriß der Physik. Hildesheim 1888.

Für die Schüleibibliothel.
Flaischlin, Litteratur-Tafel. — E. M. Arndt, Gedichte. (Auswahl.) Berlin 1889. — Claasscn. Ioh. Georg Hamann'«
Leben und Werke. Gütersloh 1877. — Mcssercr, Edclweißsterne. Gotha 1890. — Marshall, E., Unter vier
Herrschern. Gotha 1890. — Oehler. N., Bilder-Atlas zu Cäsars Büchern äe bell. x-UI. Leipzig. 1890. — Nogge,
Generalfeldmarschall Graf Moltkc. Wittenberg 1890. — 21 Münchcncr und Stuttgarter Bilderbogen. (Märchen ,e.). —
Soch, Deutsches Leben in der Vergangenheit. II. Halle 1890. — Anastasius Grün, Der letzte Ritter. Berlin 1881.
Such, Charaltcrspiegel in Sage und Geschichte. Halle 1880. — Hertzberg, Athen. Halle 1885. — Uhle, P.,
Plutarchs Lebensbeschreibungengroßer Helden Griechenlands und Roms. I. (Griechen), Leipzig 1890. — Reichard, P,,
Dr. Cmin Pascha. Leipzig 1891. — Thomas - Schw ar tze, Die wichtigsten Erfindungen- 8. Aufl. 2 Teile. Leipzig 1889.
— u. Koppen, Die Hohenzollern und das Reich. 4 Bde. Glogau. — Lohmeyer, I., Deutsche Jugend. N. F.
9. Band. (2 Erpl.) — A. Stein, Friedrichs des Großen Iugeudlcbcn. Halle 1890. -. Gude, C., Erläuterungen
deutscher Dichtungen (I.—V. Reihe.) Leipzig 1882/87. — K. Witt. Geschichtenaus der Geschichte. Königsberg 1890.
— Ahles, Unsere wichtigeren Giftgcwächse. Eßlingcn 1884.
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3. Zuwachs des geographischen Apparates.
Karte von Kamerun und Togo- von Südafrika; Kartenskizzen betr. die deutschen Koloniecn in Afrika, (Von

der Expedition der deutschen Kolonialzcitung zu Berlin.) — Stielers Handatlas. 8. Aufl. Lieferung 1—4. Ncustiche.
— Sydow-Habenicht, Planigloben.

Zuwachs zum physikalischen und zum naturwissenschaftlichen Apparat.
Ein Skiuptikon mit zugehörigem Reflerionsprisma, Spaltensatz, Glaslinse, Schwefelkohlcnstoffprisma, einer Vor¬

richtung für horizontale Projektion und zur Projektion undurchsichtigerKörper nebst Glasphotogrammen, Feesnels Apparat.
Eine Stimmgabel mit Schreibspitze. Ein llnioersal-Kaleidophon. Eine einarmige Wage zur Bestimmung des spezifischen
Gewichtes von Flüssigkeiten.

Gestopfte Tiere: Kranich, Fichten-, Kieferkrenzfchnabcl, Gimpel, Goldhähnchen, Blaukehlchen, Kernbeißer,
kl. Hufeisennase,

Straußenei, Schädel und Schallblase des Brüllaffen.
Brcndelsche Pflanzen mo dclle: HutKeuus ontul«,, 'I^laxacmiii nNoina!«, Illuiperu« oommimi«, rinn« »ilveztri«

männliche und weiblicheBlüte, Huerou« robur.

Vl. Ktiftungen.
Nachdem die Statuten dcr Spicßstiftung voin Königl. Provinzial-Schulkollcgiumam 9. August

1887 genehmigt wurden sind, ist die Stiftung ins Leben getreten nnd die Verwaltung des Vermögens,
welches ca. 900 Mk. beträgt, in die Gymnasial-Vcrwaltung übergegangen. Nach ß 3 des Statuts muß
das Vermögen erst auf 1009 Mk. angewachsen sein, che die Zinsen ganz oder teilweise zum Stiftungs-
zwcck: „Auszeichnungtalcntuollcr, braver und fleißiger Schüler" verwendetwerden dürfen.

Vll. Mitteilungen NN die Kchiiler und deren Eltern bezw. deren Vertreter.
Die Schlnßprüfuug findet am letzten Schultag, Samstag, den 21. März in folgender Ordnung

statt: Isrtia: Naturgeschichte,Weber (Koch); lluart«: Geographie, Stangcr; lluinta: Latein,
Hartwig; 8exta: Rechnen, Weber.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 9. April, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahme¬
prüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündlicheMeldungen bis zum 8. entgegennimmt.
Vorzulegen sind Gcburts», Impf- bezw. Wicdcrimpfschcine und Schul- bczw. Abgangszeugnisse.

Zur Aufnahme in die Sex tu ist das vollendete 9. Lebensjahr erforderlich.
Ortsfremde Schüler dürfen ihre Wohnung nur nehmen oder wechseln nach

vorhergehender Genehmigung des Direktors.
An die Herren Hauswirte, Kost- und Quartiergcber richte ich die dringende Bitte,

sowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler des Gymnasiums und der Stadt auf die Erhaltung
der Disziplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu sorgen, daß die Schüler im
Sommer nach 9>/», im Winter nach 8>/2 Uhr abends ohne besondere Erlaubnis des Direktors oder
Ordinarius ihre Wohnung nicht mehr verlassen; ferner bitte ich nach dieser Zeit keine Besuche anderer
Schüler zu gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Besuche zu irgend einer Zeit zuzulassen.
Durch rechtzeitige Verhinderung bczw. Anzeige derselben, sowie durch Wahrung von Sitte und Anstand
können auch die Hauswirte und Quartiergcber wesentlich zur Aufrcchtcrhaltung cincr guten Zucht
beitragen nnd die Vcrhängung schwerer Strafen verhindern. Kommen Ungchörigkeitenvor, so muß
davon sofort Anzeige erstattet werden, wenn sich die Quartiergebcr nicht selbst zn Mitschuldigenmachen
und für sich selbst nicht unangenehmeFolgen herbeiführenwollen.

Zsr Aönrgliche GynrnasialöireKtov
Professor Dr. K. Fischer.

,-^x^-,.
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2. Zuwachs
Karte von Kamerun und Togo; uo

der Expedition der deutschen Kulunialzeitung zi
— Sydow-Habenicht, Planigloben.

Zuwachs zum pßuMalisch
Ein Stioptiton mit zugehörigem Ne

richtung für horizontale Projektion und zur Pr,
Eine Stimmgabel mit Schreibspitze. Ein Uni
Gewichtes von Flüssigkeiten.

Gestopfte Tiere: Kranich, Fiel
kl. Hufeisennase,

Straußenei, Schädel und Schallblas,
Brendelsche Pflanzen mo delle:!

männliche und weiblicheBlüte, Hnereus rubur!
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Vll. Mitteilungen NN die 3
Die Schlußprüfung findet am l!

statt: lertia: Naturgeschichte,Webe,
Hartwig; 8«xt»: Rechnen, Weber

Das neue Schuljahr beginnt Do!
Prüfung, zu welcher der Direktor ss
Vorzulegen sind Gcburts-, Impf- bezw

Zur Aufnahme in die Sexta ij
Ortsfremde Schüler dürj

vorhergehender Genehmigung de.^
An die Herren Hauswirte,

sowohl in ihrem Interesse, als in dem!
der Disziplin auch ihrerseits zu achten
Sommer uach 9'/», im Winter nach
Ordinarius ihre Wohnung nicht mehr
Schüler zu gestatten, jedenfalls keine ^
Durch rechtzeitige Verhinderung bczw.
können auch die Hauswirte und Qu!
beitragen und die Vcrhängung schweif
dauon sofort Anzeige erstattet werden,
und für sich selbst nicht unangenehme

si«loniecn in Afrika, (Von
Lieferung 1—4. Neustiche.

ßen Apparat.
ohlenstoffprisma, einer Vor-
ammcn, Fecsnels Apparat.
Vestimmung des spezififchen

il, Blautchlchen, Kernbeißer,

» eommimi«, ?»U8 5Ü?e8tli8

lkollcgium am 9. August
ualtung des Vermögens,
n 8 3 des Statuts muß
teilweise znm Stiftungs-
den dürfen.

!. deren Vertreter.
z in folgender Ordnung
«gcr; Quinta: Latein,

U- mit der Aufnahme -
Zum 8. entgegennimmt,
bgllngszcugnissc.

oder wechseln nach

ich die dringende Bitte,
Stadt auf die Erhallung
m, daß die Schüler im
sinis des Direktors oder
!eit keine Besuche anderer
!end einer Zeit zuzulassen.
Non Sitte und Anstand
mng einer guten Zucht
Hörigkeiten vor, so muß
zu Mitschuldigenmachen

sialöirsktor
er.
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